
Regemgburg. 1 4 . Febrnar. #85^^ 
J^m^MaR$ * O R D I N A L - ^ B H A W D L U w e . A r M l d ^ die ^ q b c n ^ n .des (rän-

kiachen Jura . — A N Z B i c B W . D e B a r y , WacnämödeHe für ebtv^lcKmU 
a^!^b^n"eae Demonstrationen. Beitrage für die ^ a m a ^ n g e a d e r ^ ^ m l b a a s c a e a 
GeseJlaphaA. 

Die Lichenen des ira^kisehen Jura. V o n ^ j i ; n 6 r d ^ J ig^ 
Assessor in Eichstätt, 

Va t e r diesem T i t e l w i rd nach und na^h^eih V ^ ^ M n 4 ^ h nHet 
ven mir im Gebiete des fränkischen J u r a ^ ) beo^a^cht^en Iftdtclvte^ 
era^hefnen. Zar Zeit ist zwar nur die L i ^ W e n H o r a V^n JH^g^ä-
darf and Eichstätt näher bekannt: aüein nicht nur ist es ger4MK&*6 
ttgij, Ven der F l e ra des einen %hei!es einer ^(rgnbstfsehe& ^ o r ^ n t i e n 
et^en sicheren Schlass aaf diejenige der übrigen ̂  #at* näntlMhen 
^ m a t t e n gehörigen Gegenden des GeMets zu z4e%^n, s^Ayrä^^a 
sdit s ich die Catersuchung auch auf diese ldt^eren i m ^aat#^de# 
X e h e r s t r e c h e a . ^ : * i * . 

L Berücksichtigt man die hervorragende B e ^ d i u h ^ ^ ^ ^ 
Bescha^enheit des Bodens auf das V o r k o ^ 
so oüriRe es nicht überflüssig sein, deren s^edieHe^AüMäM^ 
kurze Darstel lung der Schichten des J u r a vbraü^zu^ch^^ 
dana den snäteren Bezeichnungen der Standorte M 6 ^ 

a) Peber den unteren and mittleren J u f a l a s s ^ ^ 
viel sagen; theils, we i l es an genügenden &eb"b&cbtdng^ feM^^hM!a 
auch, we i l das meist wohl bebaute Land von vornherein den B tH i e i 
nologen wenig anzieht. Daher kann mi# P n i ^ n V n ^ M t * ^ n ' ^ & 
sentthale von Förchheim bis Ebermanhstaalf and be! W ^ n e n t W 
auftretenden, hieher gehörigen SandschMhtlhf segle!ch d ^ M ^ M ^ 

S. Flora 1855. p. 211 

Flora 1358 6 $ 
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ea 
von Weiasenburg her^rgeheb#n weri^en, ***) d#r $bere J u r a auf 
einer Unterlage deak^iiae und 4)olith^^^nSpor^^^^^ und 
die aabireichen Felsbiöche des Rohrberga bia zur Ludwigshöhe einen 
umfassenderen B l i ck aaf die F io ra dieser Abtheüung gestatten. E i n 
weicher Sandstein von bräuniich.geiber Farbe beherbergt hier die 
nämlichen F lechten , weiche um E r l a n g e n * * ) , Dietenhofen und Ans­
bach im Keuper-Gebiete die gewöhnliche Erscheinung büden — 
Lecan^r^ n^r^ A c h . mit var. yrviMOM P e r s . ; Urc^oJuW^ w r v p o s a 
A e h . ; A c u r o s p o r a a m a r a y d u ^ A e h . ; Le^fd^g F u ^ ^ ^ M M y . c w i o p a 
8 c h . und fumosa A c h . ; Per^vsar ia fMpfa(Wa D C . wuchern^ i n ab-
gerundeten, breiten Flechen und nur ausnahmsweise zeigt eine und 
die andere^Art die Nähe des Kalbes an, w i e 4c#rp*nor# ^necresporg 
H e p p . , JSndocarnon w w i c f v^n L , Ca^opyr^ WM!^ einer? M#t P e r s . 
Der Sandstein zeigt sich meist in Gestait zerstreut umherliegender 
Blöcke bis zu 4 ' im Durchmesser, seltener als ziemlich freistehender 
Fe l s bis za 13' Höhe; zwischen Weiseehbufg und der Ludvvlgshöhe 
tritt er auf dem barg begrasten Abhänge in niedrigen Wänden von 
%—3\nMt ßu^Mp gcu^rtMa A c h . zu Tage und alle diese Stel len 
sind kah l und nicht mit Wa ld bedeckt. Diese Sandsteine nun spüen 
mit Beziehung auf obige geognostische Karte als Oolith bezeichnet 
werden. 

b ) Unmitteibar über diesem OoMth iiegt als erstes G l i ed des 
oberen, weissen J u r a sowohl am Judenberg bei Pretzfeld als um 
Weissenburg von der Wülzburg über die Ludwigshöhe bis nach Det-
teaheiin ein wagerecht geschichteter Ka lb , zu welchem ohne Zwei fe l 
auch die vielen k l e inen , in dieser Gegend und auf dem jRohrberge 
umherliegenden Kalksteine gehören. Dieselbe Erscheinung eines in 
dicken Platten ge8chichteten Ka lks bietet sich [im Langethai bei 
Streitberg und gleich ober der Muggendorfer Muschelquel le dar ; 
vereinzelt aber bedecken kleinere Trümmer den Waidboden zwischen 
Moggendorf und Baumfurt. 

c) Zweckmässig w i r d der Lichenoioge hier sofort auf [die ubri 
gen grosseren, oft sehr mächtigen plumpen Kalkfe lsen ond Wände 
bi ieken, welche zunächst in Oberfranhen auf dem Brand bei Hetzeis 
dprf und dem Hummerberg bei Streitberg noch den Gip fe i des Ber 
ges büden, allmählig aber längs des Wiesentthaies immer weiter 

herabste igen und zuletzt nur ausnahmsweise, w i e bei der Beb 

*) 8. die geogooatisch-topotrraphiscbe Karte des Wörnitz - und Aitmüb!tha!§ 
von S c h o i z l e i n und F r i c k h i n g e r 1855. 

*') 8. M a r t i u s F io ra crypt. Er langensis . 1817. p. 199 & 
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ringer und Schptterpmüide aus 4 * * Umgebung d ^ J B p ( p n ^ ( p ^ r v o r -
tagen. V p n Streitberg bis nuni Langetha! und der Steinzeiten ober 
der Wöhrmühle schliessen die^ Berge , soweit ^ ; v p n ) Thaie a^s 
sichtbnf s ind, oben noch mit Kaikfelsen a b ; a i ^ n nJLcht np^ ist jder 
Dolemit baid da bald dort einge*treut,^ppa(bru^ ^ n 
â nf der Berg&äche weH und breit sich erbebenden ^ oA b e w ^ p t o p 
Feiabügei bestehen durchweg aus^ Dolomit. Vo^J^u^gendprf an a i ^ 
d ieKn ih fe iaen ia^nga derTha isph ie auf der linken^^e^e desFlusßps^ 
grösser, als ee^ der rechten^ mehr beschatteten un^ nördH%}hep,8oite^ 
wo nie beim Leitsdorfer Brunnen abschiiessen: überpli dem ^ichenp-
i o g p n d u r p h eine reiche F l o r a wi i lkommen. } 

i m Süden deoHebietep sind die bedeutenden K a l k f p i s p a i n i Alt-
mühlthale zwischen Breitenfprt und Dplinstein z u nennen, die dar 
seihst grappepvyeise, ni i l^Dolpmit untermischt sieb längp/des ^prg-
abhanges hieziehen und, in jenpr Gegend sich noch weiter erstreckend, 
auch oberhalb Z immern hei Pappenbeim wieder h e ^ y o r t ^ p t e n . ; ^ 

d) Das am meisten verbreitere Gestein im J u r a ist oj$enbpr der 
Dolomit . Ihm gegenüber steht im W i e s e n ^ und Altu)üh^a!e der 
Ka lk ais Ausnahme da und es ist bei diesen^ Umstände nicht ^o(^ig, 
specieile Loyalitäten aufzuführen Genpg, dass daaWiesj&ntthpl ^pp 
der Spzenmühie a n , das ganze Rabenecher und ^üc^ersjfei^ 
mit Doiomit angefüllt s i n d , aas weichem bebaentiieh auch pNe zah^ 
reichen Kuochpnhö^len jener Gegend bestehen. A n Farbe ^nd^är^p 
ist der Dolomit nieht überaii sich g ie i ch , öfters wegen vern^hrten 
Gehaltes an Bittererde von sandigem Aussehen : aber in^a^r^besitpt 
er eine im Ganzen sehr gieichförmige F i o r a von Kaikße^hten, ohne 
dass selbst an den acheinbar sandigsten S t e l l en , w ie an den hohen 
Felswanden bei Kipfenberg und der Riesenburg bei J^pggendpr f npr 
eine einzige jener ächten Kieselßechten, wie sie der Oplith und 
Keuper au f sich tragen, zum Vorschein käme. Für die P^chst^t^pr 
Hegend ist übrigens zu bemerken, dass hier vielfach, vorzügiieh am 
Abfange des Wintershofer Bergs , im Laubwaldp bei Landershofen 
und in den Schluchten vor Obereichstatt ein dem Kaike ziemlich 
nahe stehender Dolomit auftr itt , dessen Fe lsen schon von Weitem 
durch eigentümlich abgerundete Construct ion, sowie am Ueberzuge 
weiss und bellbrustiger Flechten kenntl ich sind. G le ichwip , der Ka lk 
den Dolomit an Reichthum schpner Flechten zu pber^reh^n s^einj^, 
so steht auch in dieser Beziehung (nach den bisherigen Beobachtun­
gen) die bezeichnete Fe lsbi ldoug dem übrigen Dolomit voran^ 

*) ZweMetg raben , gegenüber Baumfurt und gegenüber Geilenreuth. 

0 ' 
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e) D ^ Aoromlt Hegt in der Altmühlgeg^nd an ve!r#cMedenen S i e ! 
fen dar Sbledhofer^ Ka^kschieier auf, wache r hauptsächlich zwischen 
Mornshelal ündSotei^ofen die Lithographiesteine liefert nnd zu nnder 
we i t i ^n t&hMs ( chen Zwecken verwendet w i rd . Selhstveratändlleh w i rd 
nSah innerhatb der Steinbrüche nicht na<A Flechten suchen; dagegen 
i^uirfteh sidh an den seit Jahren, oft seitH^nsch%ngedenbea ans den 
^telnafüchen de!z ^ d r ^ hidkVgeworfeaen St^atruMtnern :nterensante 
^ n i ^ h e n a n ^ e n nter dre At̂ t u%d Z ^ t deslrV^ehstbums der Hechten 
anstellen lassen. C m E l c h s ^ i t t ist dieser S%*hiefer b^deatend schwäch 
Rger und dünneir (̂s. g. bachsthlefclr); d ie Steinbruche e^str^ecken 
sich vom Plateau des Wintershofer Berga Ms nahe an Obereichstätt; 
a*er Licheholege w M jedoch den oft aaassenhaft umherKegenden, 
Me inen PMtten und Kalkste inen im Lättbwälde der Anlagen und 
eherhalb Wasserze l l oder an den kahlen Hohen zwischen Mafiastein 
nna* (WeMchstStt entschieden den Ve r zug geben. 9)&hn an diese 
nmherliegeha"dnKäAsteihe knüpft sich eine mannigfache und wie es 
bcnelht, ä^^ 

f) Während det bisher ad b.—e. geschilderte weisse J u r a in 
iaelüen Abihei lungei ! gMchtäfässlg das B i l d einer F l o ra von Ka lk 
p&anz6n gewährt, so fehlt es doch nicht an einer Basis für K lese l -
^^cht4n 1^ IS^Mete , nämlich solchen Ar t en , die ganls ̂ tMd gar v*om 
i K a A adsgeachloks^h, sofbtt mit dem Auftreten v̂ an kieselhalt igem 
^Aes^elne gegthen s ind. Zwischen Solenhofen und Mütrnsheim 4 o m 
^ e n ^ua1rzb!!icke, b6i Eichstätt erdige Qaarz^e, H o r n k t ^ e ünd^hlr-
ttche Gebt!a*e an vielen S t e l l en , z B . Hessenthal , SdhwernsTark, 
DSngs {Aes Wegea ote^b^A^ariayfe^h vereinzelt o^de r iAS^ l^hao f^n 
^eisäminen Megeüd vor. Diese eher i n Verbindong mit den Sand-
ateinen des hranaen J a r a (s. oben ad a ) , den ^^brännten Dachzle-
getn und dem bald da, haldjdort lehmig sandigen Boden* ) Hefern das 
^Kateriälfür eine seibstständige, von derjenigen des Kaikes ( b^e . ) 
wesentÜch verschiedene LScheaenHdra. Der Wachweis hiefür wird 
alch bei Aafzählang der einzelnen Standorte der Arten von selbst 
ergeben. 

3. Ueber die Schichten des w e i s s e n J n r a (!. b. —e) lassen sich 
(eljgende, allgemeine Bemerkungen aufstel len: 

a) We l t wicht iger als e i n e E i n f h e i l u n g In K a l k - und Bolömft-
FlecÜ^en Ist die tSihthetlung n^ch Standorten. D ie bisherige Erfahr 
rang hat gezeigt, däiss nicht JMos der grossere T h e i l der SteinHech-
ten dem Ka lke und Dolomit gemeinschaftlich zukommt, sondern 

*) 8. Rlora. 1S57. p. 113. 
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dass vieie Speciee aniangüch nur auf den^ e isen $eßte!n^e angetrof 
fen, nachträglich 1h anderer Gegend auch I n f dem anderen zum Vor­
scheine ^amen. Ware der schwäbische Jura, i n IVü^teEnberg, wo 
Doloniit weniger häu&g auftritt, besser bekooot, so würde die Uebez-
eins$upmnng der K a l k - und Dolomitflora n o c h i y e i ^ n^ehr ins !4c^t 
faMaa, ^ 

h) Winsichtüch des Standortes aber seheint e i i r der hedeo4epdo^e 
Untereehied darin zu i i egen , ob der Ste in pnd F e l s , auf ^velchpn^ 
die F iechte wächst, in schattiger oder sonniger Loge sieb beBndet* 
Nur wenige Fiecbten verhüten sich hiegeg^n gieichgnlf ig, w i a V e r -
r w w ^ c ^ w d ^ ( S e h r a d . ) H o p p . e i s . 498. oder & v o ^ y w py^ i -
Mosa M a a s . 

Sodanp ist die Grösse des steinigen jRubstrttee z# b^üekwhti-
g e n ; an d^P mächtigen Fe lsen und Wändw gedeihen Fiechtep ,weM*e 
kie ineren Trümmern und umherliegenden Steinen gänsüoh feMee eüd 
umgekehrt. Stoibs* die Ges tah der V n t e r i a g * , oh es s(ich nnt e w 
breite W a n d oder Feiszacken handeit, ist keineswegs giejebgniMg; 
und anß ßr^nde der Feisee, an niedrigen über dem hegrwstep Boden 
hervorstehenden und dadurch mehr Feuchtigkeit enthaitendian BMoben 
und ß i ^ n ffägt sich ein anderer Charakter de r F i o r a a u s , *J& an 
den sio#nwbrane^ea Gipfein. Zur Zeit mögen, daele Aod^p^oPhW 
genügen 3 aus der Bezeichnung der speciei ion Fundorte iReBdtP die 
eatspMciMtadoB Fiecbtongruppen (wenigstens i n aMgomeinen Brnfia-
se^n) e ich zusennmeostel ien lassen, i 

3. Au f ähnliche We ise Hessen sich derartige Gruppen nach An 
anderen a^itoA^ungen ßziren: im Waidboden gegenüber dem o M n i g e n 
Boden hathie* Bergeshöhen; in der glatten oder Met r issigen R i^Aa 
junger oder atter Bäume, des Laub- oder Nedeihoizee u s w . Mögen 
mannigfache Anhaltspunkte für solchen Zweck. Gegenwärtig aber, 
wo die Acten noch lange nicht geschlossen s i n d , kann es iediglich 
bei dieser allgemeinen Notiz sein Bewenden haben. 

4. E s iässt sich nicht genau ermitteln, wfer sich zuerst mit den 
Lichenen des fränkischen Jura beschäftigte. Schon in G o l d f u s s 
(Beschreibung der Umgebung von Müggendorf, 1 8 i l ) s ind mehrere 
Arten, besonders J P M o r a fe3%#ce% H f f . erwähnt. Später haf v. M a r ­
t i us seine Excursionen von Er langen aus zur Ehrenhurj* bis nach 
Müggendorf ausgedehnt und die Resultate i n der F l o r a crypt. E r l an -
gensis 1817 niedergelegt. Auf dieses für die F i o ra des Gebieta be­
deutungsvolle Werk werde ich bei den einzelnen Arten stets Bezug 
nehmen. — Ungefanr im Jahre i821 durchforschte L a u r e r d e o L a -
berthal von Regensburg aus und entdeckte Htyypin odyfvMna&: K p t b . ; 
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es ist Hoßhaag Vorhanden, dass die Ergebnisse dieser Reise seiner 
Zeit noch zar Ver8Ventl ichung gelangen werden. 

Seit d^m Jahre 1854 endlich habe ich es versucht, die Flech 
ten %4n Bluggehdurf und Eichstätt nach Kräften zu sammeln, wovon 
das hier folgende Verzeichniss Zeuge sein sol l Bekanntl ich ist je­
doch die neuerdings entstandene Verwi r rung in der Lichenologie 
noch bricht völlig verschwunden? und um möglichst sicher zu Consta 
t i r e n , was denn eigentlich unter den verschiedenen Warnen verstan­
den se i , habe i c h : 

a) an befreundete Uchenologen die Mehrzahl aller gesammelten 
Flechten anter bestimmten Wummern gesendet: insbesondere in den 
Herbarien der Herren H e p p , K ö r b e r , v. K r e m p e l h u b e r and 
M a s s e ! o n g e s ind sämmtiiche so bezeichnete Flechten vertreten 
und eine grosse Zah l be&ndet sich auch im h. Staatsherbarium zu 
München, sowie der Samutlang des Museum des Jard in des Plantes 
zu Paris Ich eit ire diese Wammern bei den einzelnen Standorten 
niit einem AaarufangBzeichen (!). 

b) Ausserdem habe ich in den veröffentlichten CoHeetionen der 
Herren H e p p , K ö r b e r , M a s s a l o n g o , R a b e n h o r s t und 
v. Z w a c k h eine Re ihe ]— gegenwärtig nahezu ein Dr i t t e l — der 
Jara-Speeiea niedergelegt, so dass der Besitzer dieser Sammlungen 
zugleich das einigermassen entsprechende B i l d der F l e t a des Gebiets 
erhalt. B e i Angabe der Fandorte werde ich die Sammlung, i a we l ­
cher auf solche We lse die betreffende Flechte enthalten ist, speciel ! 
anfuhren. 

B e i dieser Gelegenheit aber sage ich genannten Herren H e p p , 
K ö r h e r , v. K r e m p e l h u b e r und M a s s a l e n g o für die vielfach 
mir ertheiiten, freundlichen Heiehrungen meinen besten Dank! 

S e c t i o ! . P H Y C O M C H E N E S * ) 
A . €?srsM#SM#s#v#. 

O r d o l . C o l l e m a c e a e . 
T r ib . !. C o ^ ^ a n e ^ . 
! i C o N e ^ n ^ H o f f m . 

1. c A e ^ v m A c h . syn. 3 !0 . Schär . Enam p. M 7 ? Körb , 
syst. L . 403.? 

Ster i l an Delemitfelsen unweit des Eingangs zur Sophieahöhle 
bei Rabenstein in Ober&anben. (196!) (teste W y i a n d e r ia Ht.!) 

j3. /TuMMtiMt H e p p . in lit. Jan . 1858. 

*) S. M a s s a l o n g o ^ched. crit. 1855. p. 14. 
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Ster i l auf Erde des sehen befahrenen F a h r w e g e zwischen dem 
Hirscbparkhaus und der Fasanerie bei Bfehat&tt. Aemeinsehsftl ich 
mit C ymfposvm A c h . (746!) 

2 sRMM? ( S c h r a d . ) S c h ä r . E n ^ . 2S0 CoM en^ 
^ a i n v m K ö r b . L ieh. germ. sei. 60. syst. 40$. p. p. Nze* Hepp^ 
Lieth eur . exs 4 i 3 . Kö rb . L ieh . germ. se i . 60. 

A u f Erde aiter Strassenmauern be iRchstät t gemeinachaMteh 
mit d ^ M g e n d e n Art und zwar : a) unweit der DreifaltigheitakapeMe 
(356!) ( K ö r b . i i ch . germ. sei . 60.) b) bei Wasserzeü. 

3. C. pM%p<MtMH A c h . i i ch . 632. Syn . H L S c h ö n Euum^ 358. 
Kö rb . syst. L . 404 p. p. M a s s . mem. 8 t . M a r t . F i . crypt. E r l 
230 p. p 

E i s . Z w . i i ch . 160 i 6 1 . M a s s . i i ch . ! t . exe. 344. H e p p . 
i i ch . eur. 417. R ab hat. l i eh . ear. 72. 

Au f Erde hie und d a : a) auf sandhaltigem Beden des W a i d 
Weges bei Landershofen unweit Eichstätt mi t JuwyermäiWM& Mder^ 

F a r ^ t ^ / a M a j ? (655! ) ; dann auf Erde aiter Strassenmauern 
bei Eichstätt steht selten, b) bei Müggendorf am Wege sorR+sen 
müMerehöhle ? c ) auf Meinen umherliegenden Steinen derEhrenbArg 
bei Forchheim (717! ) ; ? d ) auf der Ehrenbarg (711! ) und anderwärts 
findet s ich auf ateinigem Boden hahler Bergrücken eine zwischen 
p n ^ w m und dem ächten MMiM/ZorMM i n der Mit te stehende F o r m . 

j3. c r M ^ c e u m Schär . Enum. pf 250. R a b h s t . D . L . p. M 
Au f steinigem Boden kahler Bergeshöhen: a) um Streitberg und 

Müggendorf hie und da ; b) bei Eichstätt zwischen Märiastein und 
Obereichstätt und am Wege vor dem Hirschparke (408 ! ) ; c) ober 
halb Zimmern bei Pappenheim. 

4. C . %mt%/!orvm ( S c h ä r ) H e p p . M h . eur. 87. C. Etwaa? 
K ö r b . syst. L. 404 p. p. 

E i s . H e p p . l ieh. eur. 87. 
a) Auf Waldboden zwischen Moosen im Laubwalde der Ludwigs-

höhe bei Weissenburg ; b) ebenso unterhalb Gössweinstein und i n l 
Langethale bei Streitberg. Exemplare von diesen Standorten wur­
den von H e p p (in lit.) bestätigt. Sowohl feucht als trocken gut zu 
kennen; die blaaüchgraue Farbe des trockenen Thal lus erscheint 
besonders charakteristisch, c) Au f Erde beschatteter Dolomitblöcke 
in der Schlucht ober dem Leitsdorfer Brunnen imWiesent tha le (480 ! ) ; 
d) auf bemooster Erde der Do!omitfe!sen anweit der Riesenburg bei 
Müggendorf (148!). Ob die Exemplare dieser Standorte c. und d . 
zur Stammform gehören oder als Varietät abzuscheiden sind, ist zur 
Zeit noch zweifelhaft. 
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5 C. *Mty6(M*vm Käjrh syst, t . 410 
Exe . K e y b l ieh, gelr^n. a d . 1 7 7 . ? Z w . Heb. 1 5 $ . 
a) An Kalhfelsen des Geilenreather ßraaneas i m Wiesen^thale 

(153{); H dessgieioheu hsMs) Obe^fellndorfer Brunnen unweit Stre i t 
barg (736 ! ; 

D i e in genanntes beideaCel lect ieaen enthaltenen, ven^ S a a t e r 
gesammelten S a l ^ u r g e ^ Exemplare st immen nicht vo!!#andig zur 
&änhi$ebe^ Flechte und haben mit Ce#. n ^ i c ^ e A c h . viele Aehn-
iichheit. 

^ 6*, C ; ^ n ^ M m ( W ^ l f . ) Schär . Enum. 353. K e r b . syst. L . 
407. f t a a s , mem. 85 R a b h s t . L . D . 53. 

Exs . Schär . Heb. heiv. 433. Z w . i ich. 170. Kö rb . lieh, germ. 
aei. 178. M A s a . i ich. l t . e i s . 315. 

In Laubwaidungen: a) ster i l nicht selten auf Erde , Ste inen und 
b4swder# zwlsc^ep Maasen ; b) c apoth. in der Schlacht d^sLange-
tbaia bei&treitberg nn^i unterhalb 6<Hleureuth (38 ! ) ; dann im Zweck-
lesgza^en bei Müggendorf; c) ferner c. apeth. an Dolon^itfelsen im 
W$!4e zwischen ^Ottenstein und Tüchersfeld in Oberfranken ( K ö r b . 
Uch. germ .sei 17ß ) ; eine Form mit trocken bläu{ich grauem 
JThaMawan einer beschatteten Dolomitwand im T ^ e n t h a l e b^i g ich-
#^Stt, ster i l (433!) . 

7. C ^aJmaft#ns A c h . prod. 54 syn. 3 i 9 . S c h a r . E n a m . cr i t . 
354. Exs . K o r b , lieb. germ. sei, 146 

S^teri lauf JErde derStrassenn^auprn zwischen Eichstätt und dem 
Tiefeuthale (390! ) . ( K ö r b . lieb. germ. sei . 146 ) 

8. C. A c h . syp ßl4. ßchär . Enum. p. 356. Kö*h . 
syst. 1. p. 409. 

He^pp. lieh. eur. 86. JZw. iich. ezs. 1$6. bin. 
Ster i l an Dolomit fe lsen: a) bei Weisci^enfeld in Oberfranken 

(150! ) ; b) im Tiefenthaie bei Eichstätt an einer vom herabrieseln 
den QueHwasspr feucht erhaltenen Stelle. (387!) D a die Flechte 
nur sterif gefunden wurde, so lässt si^h nicht mit aller BestimmtheJMt 
deren Uebereinstimmung niit obigen Citaten aussyreehen. 
: 9. C. ̂ mM(^/MMz^ S c o p . S chä r . Enuny p. 354. K ö r h syst. 
y 409. R a b h s t . P p. 51 M a r t F l . crypt E r l , p. 331. 

a. c^m/?^c^Mm Schär. Enum. p. 355. K ö r b , syst L . p 
M a s s . mom p 83. 

Auf Kalkfelsen hei Müggendorf. 
jg. ^aco&%#%foMMm S c h r h . S c h ä r . Enum. p. 35^ . K ö r b , syst. 

1. p. 409. M a s s . mem 83. 
Exs S c h ä r lieh belv. 433. Aabhst/lieh. eur. %19. 
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. S S 

8cheint die am meisten verbreitete F a r m im J ^ r e ^ o e l n : vor 
züglich auf Doiomit bei Bic)mtij[tt; 

^ y c a r p o r $ S c h a r . Knum. p. 255. K ö r b , syst, L p. ^ t j ^ 
R a b h s t . L V . p 5 L H e s s , tpem. 83* 

E x s . S c h a r . l ieh. Hetv; 431. 
a.) J L ^ f aoneigen KaHfe)se^ am G i p f e i d ^ Hesseibergs bei Was^ 

seetrudiegen und bei ^uCFersbeim zwischen Weissenburg 0 "4 EioJ)^ 
statt; b) um Müggendorf; ? c) an Doiomitfeisen des W}ntershofoybpry 
bei Eichstätt ( 52$ ! ) ; ?d ) apf P p i w i t des Tiefentbals Sei gbhstatt 
( 4 t7 ! ) . 

D ie Formen c. und d. iassen sish vielleicht ais seibststaodige 
Varietät auCassen. ^ 

10. C . c n a M i t m H o f f . D . jEiora p. 101 S p h ^ r . Enun^ crit. 
355. K ö r b . syst. i . p. 408 H e e s , mem. 84. M a y $ . Fi< erypt. 
p. 331. R a b t a t . L . D . p. M 

E z s . Schär , i ich. heiv. 417. H e p p . i ich. eur. 21$. Mos^. 
i ch. it. e*s, 340. R a b h s t . l i eh . ear. 353. 

ZiemMch zehifoich im Geb ie te , z . auf Kalhfeisen gegeng&ff 
Gei ienreuth im Wiesentthaie ; auf Doiomit bei Eichstätt, out Erde 
oherhgib Z immern bei Pappenheim; eine Fo rm mit compactem Tha i -
lus aof Doiomit der Espershöhie bei Geiienreuth. i n Wäldern qipj^t 
bemerkt. 

11. C ^ ^ p A ^ v H s A c b . i ich. 630. syn. 3 i 0 . M a s s . mem. 8g. 
Sichär Rnum. p 2§2. K ö r b syst. 1. p<40$. R a b h s t . L . D . p .^}. 

jgxs. H e p p . i ieb. eur. 2 )4 Schär , l ieh. helv. 411. M a s s . 
Hch. it ezs. 183. Z w . l ieh, 16$. $20. 

An der ßinde alter Weiden der Neumi ih ! eJ ) e i Rabenstein in 
Qberiranhen. (29!) 

t $ . C c a ^ o p ^ r m ^ M a s s . Mise . i i ch . p. 2ß. 
a) Au f Doiomitfeisen upweit Engelbardsberg bei )Mugge%do%f; 

(59!) b) desgleichen auf dem Badanger und der Kegelbahn bei G#s§-
witjnstein und deui hei l igen Bühel unwei t Engelbardsberg; c) auf 
Kaikfeisen der Kupfe oberhalb Müggendorf u)it P u n n a r t s iScAaer^^ 
M a s s . (16^! ) ; <i) ^icht selten auf Dolomitfelsen desTiefenthajs bei 
^ i c ^ t t ^3 }1 ) (Waas . l ieh. ! t . ezs. . . ^); 3) euJF ^ m h e r l i e g ^ -
dto^ K a i ^ - un^l ^o jpp i l s t e inen im Laub^va!^ pberhaib Wa^s^zeM^b^i 
Eichstätt. (638!) 

*)Iu H e p p s and M a s s a l o n g a s Colleetionen, dort Band $ # , M e r F a s c . 
H AI werden n ^ w r o ^ n r a ^ e c ^ t e p e r s o ^ ^ n e s ^ ^ e ^ e n Nun^n)era, da die 
S a m m ^ n g e p aoe^ nicht edirt ^iad^ n j ^ t c ^ t Wfr%!" k ^ P ^ ! ' 
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*0 

j3. ^nvra^ m. 
Auf Erde a!ter Gartenmauern bei Eichstätt: a) s ter i ! hinter dem 

Krankenhanse (454! ) , ( M a s s . H c h . i t e i s . . . .); b) c. apeth. bei 
der DreifaltigheitskapeMe ( 3 M ! ) ; und Vor dem Tiefenthaie. 

i L J M a M o f i t t m F w 
i . 7(ymenfosn§n (Ho f fm . ) K o r b . syst. 1. p. 416. JV. myo<?Af<?M?H. 

M a s s . mem. 96. CoM. wyocAr. j8 ^m^n^. S chä r . Enum. ^ . 3 5 6 
R a b h s t . L D. 53 

E i s Schär , l ieb, helv: 569. R a b h s t . l ieh, eur 331. 
Ster i i am Grunde einer aiten Buche im Hessenthaie bei E i ch 

statt. (593!) 
! H . L c ^ A a y r t M W (Ach.) M a s s . 

1. t . rMyrcMews ( A c h . i ich 646. syn 3 3 1 ) ^ M a s s mem. 93 C 
niyr . Fc^ncf^Mo Schär . Enum. p. 353. R a b h s t . L . D p . 50 
SynecAoMastMsycsp. T r e v . K ö r b . syst. L . p. 414. Mär t i F i . c r y p t 
E r l p. 333. p. p 

E i s . S chä r , lieh helv. 4 i 9 H e p p l i eh . eut. 3 i 6 . M a s s 
l ieh. it. 93 Z w . lieh. 31^. R a b h s t , l ieh. eur. 158. K ö r b , i ich. 
germ. sei. 149. 

C. apoth. an der Rinde alter Weiden der Neumühle hei Raben-
8t6in, s t l teu. 

3. L r v p c ^ (L.) M a s s . mem. 93. C ^ m a r u n . S c h ä r . 
E h a m . p. 353. C ^ . ^ c c M M m A c h . syn. 333. SynecAoöt. /!aCc. Körb , 
syst 1. p. 413. R a u h s t . L D . p. 50 M a r t . F i . crypt. E r l . p. 333. 

E i s . Schär , l ieh. helv. 413. Z w . l ieh. 166. A. B . C. M a s s . 
l i eh . !t. e i s . 341. R a b h s t l ieh, eur 139. 

%. (coftlcotum.) Ster i l am Grunde einer alten Buche im Tiefen­
thaie bei Eichstätt (635! ) ; (saj?M?o%Mm), c. apoth. auf Selenhofer 
Kalhschiefer im Walde oberhalb Hörnsheim "(501!); ster i l nicht sei 
ten z. B . auf umherliegenden Kalksteinen im Laubwalde der Anla­
gen bei Eichstätt; auf Dolomit bei Müggendorf und Eichstätt. 

jg. concA^fo^MFn K ö r b . CcM. concA^&Mm K ö r b . syst. 1. p. 407. 
CoM. rMp%3%r6 jg. /^rcMm Schär . Enum. p 353 p. p. 

a) Auf Kalk- und Dolomitfelsen ober derMuggendorferMuschel-
quel le ; b) auf Dolomitfelsen unweit Engelhardsberg bei Müggendorf 
^73?). (Kö rb . lieh. germ. sei . ^47.^ D ie — nur steri l beobachtete 
— Flechte dürfte hier am passendsten untergebracht sein. 

3. L . JMfRMfri H e p p . in l i t . J a n . 1858 sab Synechoblastus! 
Ac^A. tMyyMMm auet. p. p. K ö r b syst. L . p. 415. p. p. 

E z s Z w . l ieh. 349. R a b h s t . Hch. eur. 356 ! 
WäuAg im Gebiete, zamal an kleineren Dolomitwanden; a) auf 
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Dolomitfelsen zwischen Müggendorf und Engelbardsberg ( Z w Heb. 
349) ; b) an Kalhfelsen beim Geilenreuther Bronnen (teste H e p p . 
in l i t ) ; c) aaf Dolomit des Wintershoferbergs beim Tiefenthä! un 
weit Eichstätt ( R a b h s t . i ich. enr. 256.) (teste H e p p . in Ht . ! ) ; 
d) an Kalkfe lsen oberhaib Zimmern bei Pappenheim, (teste H e p p . 
in l i t . ! ) 

Wahrscheinl ich kommt C. ^ r ^ i d u ^ n H e p p . i i ch . eur. e i s . 215. 
im J n r a gar nicht vor. Die nähere Beschreibung der neaenFieehte 
w i rd in H e p p ' s Collection erfo!gen. 

Tr ib . H . L ^ p f j y s ^ e e f . 
A e n ^ o y ^ m (Ach. ) F r * 

1. L s^wMnfnm (Hude . ) M a s s . mem. 88. K o r b . syst. L 
p. 418. <7o .̂ ^iw. Schär . Enum. p. 250. Rahmet L D p ; 49. 
C ^ . ^co^nvm A c h . syn. 323. 

Exs . Schär , i ich. helv. 405. Z w . i ich. ! 7 t . 
In Laubwäldern meist ster i l auf bemoosten Ka lb - und Dolomit-

blocken im Langethal bei Streitberg und in der Schlucht unterhalb 
Geiienreuth. (27!) 

jg. g*MaraydM%Mm K ö r b . syst. 1. p. 419. 
C. apoth. auf Kalkblöcken zwischen Moosen i m Langethal bei 

Streitberg. (489!) 
2 L facertim ( A c h . univ 657. syn. 327.) K ö r b . syst, l . p 417. 

Co^ ctfocoerutenm S e h . Enum. p. 248. R a b h s t . D . p. 49. 
i#e^. %%ro<?#6r. M a s s . mem. p. 87. C tac. M a r t . Fü crypt. E r l . 
p. 333. 

* . afroc^er^feMm S c h . 

Exs . Schär , lieh. helv. 404. Z w . Beb. 172. R a b h s t . Beb. 
eur. 127. 

Ster i l zwischen Moosen auf Fe lsen und der Erde in Laubwa l ­
dangen häa6g; c apoth. im Walde oberhalb der SazenmHble im 
Wiesenttha!e. (26!) 

F . /^r^Mr^c^Mm Schär . Enum. p. 249. Unterhalb der Ru ine 
Streitberg an Kalkfe lsen. 

j3. pMtPiM^fMm A c h . syn. 327. Schär . Enum. p. 249. K o r $ . 
syst 1 p. 418. R o b b s t . L D 49. C<?M. mvaclcota M a r t . F l . crypt. 
E r l . p. 233. p, p. 

Exs . Schär, l ieh. helv. 406. 
A n sonnigen Ste l len, auf Erde alter Strassenmauern, auf Fe lsen 

und steinigem Boden weit verbreitet, stets s t e r i l ; auch i n d e r O o l i t h -
region bei Weissenburg und Dettenheim. 

3 % ^ v w ^ v ^ ( D c k s . ) Kö rb . syst. 1, j ) . 419. ^ 
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^ A c h . ayn ^ 5 c h ä i . ^WW- P B ^ b h s t , ! . D , 49 

( W a a s . mem. 85 . ? ) 
E x s S c h ä r . l ieh he!v. 408. W ^ p . lieb eor. 311, Z w . Heb. !74 
gelten ^uf Waldboden ^u T i e f e n d e bei Eichstätt. 
^ ^ ^ n ^ & * ( 3 M * w ( H ) M a , s a , m f m . 8$. Co^. S e h ä r . 

Enum. 351. R a b h a t . L . D . 49. %<?p. sMa^/e K o r b . syst. L . 430. 
, ^ S t h a p , i i c^ b^v , 498. Z w Hob. 175. a. b. H^epp. üch. 
Wr^ 1313. R a b h s t . Hcb<aa ' . 135-

a) Aa f Waidbodea der Ludwigßböhe bei Weissenburg; b) um 
Eichstätt auf sandig- iehmigtm Baden der Laubwälder nicht seiten, 

z. B , zwischen Weisss+kprtbe" Landershofen ( R a b h s t i ich. 
Our. 1 3 5 ) ; dann im Hisa^hparke am Wege^ zur Easajueri$; c) auf 

abgestorbenen Maasen au(̂  dem kaMeu Gipfe l des Brand bei Hetzeis 

dorf in Oberfranken. 
5.? L . S c A r a d ^ B e r u h . A c h , syn .336. Schär , g a u m . p . 354 
Ster i l auf umherliegenden Kaikste inen an Hebten Steüep Jes 

Lanl^waldes oherhatb Wssserse i i bei Eichstätt (033!). j H e p p . Hgh 
eur. . . .) 

T r i b l M . < O w p 7 * a ^ a r $ ^ a c . 
f. T A y r a ^ M a s s . in F i o ra 1856. n^ 14. 

1. TA. deci^iens M a s s . i . e . Oiwp/ta%. J^c . M a s s Framm. p. 13 
aymn^. ^ . 6 ^ 

- a) Hiemüch hänng an Kalkfelsen and Wänden zwischen Streit 
harg i ^ d dem Langethai !(158!) ( M a s s . i i ch. It. exs H e p p 
i i ch . eur. exs. . . h) eine steriie Form mit compactem Thaj las, 
zweifeibaft ob hieher gehörend, aa KaikWäaden im Wiesentthaie 
gegenüber G6ilenr$atb (4931); c) steri l acheint die Flechte i a ver 
einzelten Exemplaren an mehreren LocaHtäten vorzukommen, z. ß. 
gegenüber Geiienrenth (737 !̂ , i n der Steinleiten oberdjerWöhrmühie, 
aar Ze4t ist jedoch ein sicheres Urthei l über se!che sterile Thaüaa-
formen nicht möglich. 

3 . TA^ n ^ e ^ ^ a ( S chä r . Endm. p. 360.) M a s s . F^ora !. c. 
OmnAat. pM^v. W y l . lieh. alg. p. 6. f^M. s^yyitan y . p^earM^um 
S c h a r . Heb. helv. 435. 

E x s . R a b h s t . l ieh. eur. 71 . S chä r lieh, helv 435. 
a) An Kaihfeisen im Wiesenttha!e nicht se l ten , so zwischen 

Streitberg und Langethal und gegenüber Gei ienreuth ( 6 8 ) ; h) bei 
Hiebstatt auf Dol tmtt unweit Oberehhatatt (338! ) und am Abhänge 
des Wintesaheferbergs; c) eine k le inere , mehr eompaete Farm an 
Dolomitfelsen oberhalb derDreMaMgkeitshapeHe he i Eichstätt. (5 i9 ! ) 
jPebafaM ^tesH angetrojKen. 
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H - S y n u M ^ ramMtora F r . 3y*t. o r t . vag. 29? M a a s , i n F ! e r * 
eit. K ö r b , syst. !. p. 423. Syn . A c ^ a r ^ T r e v . l^e^p . l ieh, eof 89 . 
Ce^. aynu^. A c h . Heb . 640. syn. 317. <H<M S^yyiMm * $n^#M^ 
S c h u f . Enum. p. 260. R a b h s t f* D. 54. 

E x s . H e p p . i ich. eur. 89. R a b h s t . Och. e w , f * ? 
a) Ster i l häu&g im Gebiete, z. ß. bat WotsehenfeM nbi^ Dolomit 

p 9 ! ) ; nu f Katk zwischen Streitberg und ObwfMlmhwf; aMf Dblomit 
der Enrenbürg bei Forebheim und nicht aalten Vsa B i t b s R l t . i^reh 
auf K a l k eberhaib Zimniern bei Pappenheim. bj) ß ^ d t ^ / a^^aHt 
feinen beTDoHustein im Altssuhlthale. (661!) 

! m feuchten Zustande ist die Fiechte braanroth, trocken schwarz. 
— Waldeaschatten nicht angetroHen. 

I M P^^ounia M a M . i n l i t . 4. Deobr. 1856 ^e#syno/?norMsMsss. 
in F*oru\ 1856 n. 14 ^ ^ 

P^ e^raMofd^ M a s s . 1. c. 
a) A n verwitterten Kalkwänden ober dem G a ^ e n bei Streitberg. 

(169!) ( M a s s . l i eh . l t . exs. . . . H e p p . 4 ieh. ,ew e#s .) b) i n 
Vereinzeiten Exemplaren auch an den Kaihfeieon ^ter Stromberger 
Musehelqueile. 

IV . Awo&Ha M a s s . in F i o r a 1. e. 
l .A.4pyuth(Mte^ M a s s . i . e . 
a) An Ka lk fe^en rn ehemaiig^h^Märmorbrucbedetr Ru ine ^ e ^ 

deck <hei Streitherg. ( M a s s . Mch. 4t. ezs. . , . ^ I N i e h t se!#e^ 
an Kaikwänden im Wiesentthaie von 8#ettb*rg I i s jgegenAher G e i ­
ienreuth (Zw. i ich. 319. — H e p p . i ich eer. W O . . .); c) auch an 

* Doiomitfeisen in der Sehiucht Steinieits^ ^ber der Wöhrmuhie bei 
Müggendorf. v 

2) ^ öotryo^a M a s * , misc. ^khen^ l € W W . 
$) C. spetb. im Wiesentthaie gegenüber ^o41eMreu4^ W ' M k -

wänden, heerdenweise wachsend (477!)^ b) e b e n s W ^ d ^ e n ^ W n ^ l w n 
zwi8ehen Streitberg und dem Langetheie ; e) sterW sehehat !HeKoch t e 
um Eichstätt nidht Seiten zu se in : au^ Do !omit4^der s4ein%e^ SeM^eht 
ober Mariaste in (449!) und am Abhänge des W h t * r e h o ( w h e * y i R . 
weit des Tiefenthaiet (517. 518!) 

V . P / * y # ^ a M a s s . neag. lidh. 1 M 4 p* 6. Mise, lidh* 1857. 
p. 2 i . L ^ m p ^ e F W x ^ Kö3r^ syst. l ieh. ?p. 490* 

1. P n . com^4c^^s Kör^h. i . c. p. 401. CoM. cAnln%OYwm A v b . 
syn 309. p. p. 

Exs . Körb . i^ch. germ. sei. 120. Z w . SitA. 1W4. 
Moose incruatirend onf Ka lk uad&o^omMebOn, nicht seilen im 

Gebiete, meist auf C f ^ e ! ^ ^ ^ r ^ a H e ^ i v , O ^ ^ H r ^ A # ^ w#/^4#tveo 
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H i t pnd H ; a) bei Göesweiustein aaf dam Badanger ; 
h) in^ Langethal hei Streitberg. (485!) ( H e p p . Heb. eur. exs. . . . ) i 
c ) a n i grasigen Abhänge desWintershoierbergs und ver Obereichstätt 
aaf Doiemitfeisen ( M a s s . i ich. l t . exs. . .'.); d) auf Dolomitblöchen 
im AitmühithaAe unweit Mörnsheim (499!). 

3^ PA* /yamMHtcvm M a s s . Mise. l ieh. !857. p. 31. 
p) Auf Erde einer alten Mauer unweit der Ruine Strei tberg, 

(4$%!) ( H e p p ; l ieh. enr. exs. . . .); b) auf Erde alter Strassen 
niaqern vor dem Tiefenthale hei Eichstätt. (418!) ( M a s s . l ieh. it. 
exs. . ); c) auf steinigem Boden der Ehrenbürg bei Ferchheim 
(713!) 

Hiemit w i rd Z w . lieh. (Beigabe zu fasc. 4) — s. auch K ö r b 
syst. 1. p. 401. Ze i le 16 u. 35 & t— identisch sein — Meines Er 
achtens w i rd für P A . compacfMiM der alte Name cAa t&ganMatAcha ­
r t e s noch allgemein wieder angenommen werden , w ie es bereits 
v o n ^ y l a n d e r geachehen ist. 

3 PA . ^#-neM$anMm H e p p . l it. 13. Decbr. 1857. 
,;8ppren e inze i l i g , farblos, 18—33 m, m. l a n g , 3—3*/i mal so 

lang als d ich ; 8 Sporen in einem Schlauch Die Sporen haben die 
Fo rm wie bei P A . cwn/Mcttim." H e p p . in l i t . ! 

a) Selten an umherliegenden Dolomitsteinen in der Waldscalucht 
deaResenthala bei Eichstätt (569 uad wohl auch 568 ! ) ; b) die Flechte 
auf eineaa Quarzsteine im Laahwalde oberhalb Wasserzel l (569 C ! ) 
durfte gleichfalls hieher gehören. 

O r d o H . R a c e b l e n n a c e m . 
T r ib . 3. R ^ c e A ^ e r ) ^ e a ? . 

! . R a c a A f c M M R T r e w n ^ a c a M a s s . mem. 134. 
(?) S ter i l aaa Gtande der Dolomitfeisen dea Wintershoferberg 

Ahh^ngea bei Eichstätt (537!) M a a s a l e n g o vermathet, das* die 
aar s ter i l e Tha l lua hieher gehöre. 

}H. C e ^ e ^ e c A t ^ c a e s i a (Duf . ) M a s s ^ Geneac. 7^ Körb . 
ays t^JL 397. Ltw< trtpt. v. 4?nca$n Schär . Baum 99 ^Btn^ cae^p 
H e p y . l ieh, enr* 33* 

JExs. H e p p . l ieh. eur. exs. 33. M a s t l ieh. h e x e . 53 Z w . 
l i e b 337* K ö r * . Heb. g e m . sei . 90. 

Nicht selten im J u r a ; a) an beschatteten Kaihfeisen der Scbiacht 
des ZwecMesgraben bei Müggendorf ( Z w . l ieh. 3 3 7 ) ; h) dessglei 
eben haa&g beim Leitsdorfer Brunnen imWiesent tha le (137!) (Körb. 
ÜcM germ. sei. 9 0 ) nnd an der Nordseite der Kaihfeisen obezbalb 
d t r Streitberger 8chlacht ( 90 ! ) ; c) wahread die i n H e p p 1 c. er 
wohnte Woeeeppe^ der gewöhnliche Begleiter dieaer Flechte ist, so 
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kommt letztere mit gut und rein entwicke l t * ! * Thal lus an der gros-
sen Ka lkwand beim Langethal unweit S t r e i t b e r^vo r (488! ) ; d) am 
Grande der Doiomitfeisen in der steinigen Schlucht oberhalb Ma^ia* 
stein bei Eichstätt, mit Scytonema? verwebt ( 452 ! ) ; endlich auch 
auf Doiomit eines Bergabhangs zwischen %icb4tä,tt uudLoodershoCsn^ 

11L P % a c y n t A % v m n ^ r v m ( A c h . j s y n , 3 j P 8 ) M s s s . l icJb^lt. 
354. mem. !18 . r ic . 109. L^co^A. coraMinoMps T r e v . K ö r b . #yst^ 
398. A r e . v. cora/J. Schär . E n u m . 99. oora^. H e p p . 
üch. eur. 9. Lec/dea m$cro^Ay/^a M a r t F l crypt. E r l . 34j3. e t % # , 
n i y r . 1. c. p. 230. 

Exs . Schär , üch. helv. 326. p p. H e p p . i ich. eur. 9. M a s s * 
l ieh. l t . exs. 354 R a b h s t . lieh. eur. 110. 

Im ganzen J u r a eine der gewöhnüchsten F l echten ; gleich häaRg 
auf umherliegenden Kaikste inen an sonnigen S te i l en , w i e ae Kalh^ 
Doiomitfeisen und aus dem Boden herverstehenden B{öcken der Wa id­
wege; stets reichl ich fructi&cirend. Ferner a,uf Qnarz- und Horn­
steinen, gebrannten Dachziegeln und den Oolithblöcken des Rohr­
bergs bei Weissenburg. 

Der sterile Tha l lus überzieht am Abhänge dea Wintershofer 
Bergs streckenweise die Dolomit fe lsen, hie und da in Begieituing 
von kümmerlich entwickeltem PoM^ma caMopfsmMm M a s . (6^0!) 

(Fortsetzung folgt.) 

A n z e i g e . 
W a c h s m o d e Ü e für e n t w i c H u n g s y e s c h i c h t l i c h c 

D e m o n s t r a t i o n e n 

Zu Demonstrationen complic irterer, dem unbevjra^et^n Auge 
unzugänglicher Formentwicklungen sind Modolle, welche den Gegen-
stand vergrössert naturgetreu darstel len, ein yortrof^iches, durch Ab­
bildungen nie voüständig zu ersetzendes H M f s n M t e ! ^ 
dellc, v o n G y p s oder Wachs, werden zur Er(äuterung der thierischen 
Entwicklungsgeschichte längst mit Er fo lg benützt. Für pdanzlidhe 
Gegenstände besitzen w i r solche k a u m , während es Objecto jgenug 
gibt, zu deren Erläuterung sie sich vorzuglich eignen. Ganz beson­
ders gilt diess von Blüthen und Blüthentheilen. 

Herr Dr . Z i e g l e r , Assistent am hiesigen physiologischen In ­
stitut, und den Thierpbysiologen durch seine trefdichen WachsmodeÜe 
rühmlichst bekannt, hat sich, auf meine Aufforderung, bereit erklärt, 
solche naturgetreue Modelle, zunächst für die Entwicklungsgeschichte 
der Blüthe, anzufertigen. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0097-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0097-3


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1858

Band/Volume: 41

Autor(en)/Author(s): Arnold F.

Artikel/Article: Die Lichenen des fränkischen Jura 81-95

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61350
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=431262

